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Wieviel PC 
für wieviel Geld?

A lljährlich hören die PC-Herstel-
ler zum Jahresendgeschäft die
Glocken läuten. Die Vorweih-
nachtszeit ist die umsatzträch-

tigste Phase des Jahres. Nach einem eher
ruhigen Geschäftsjahr hoffen viele Unter-
nehmen, im Advent noch eine zufrieden-
stellende Bilanz zu erreichen.

Dafür rühren sie eifrig die Werbe-
trommel. Schon häufen sich die Presse-
mitteilungen in der CHIP-Redaktion, 
die „Heiße Bundles für das Jahresend-
geschäft“ und ähnliches versprechen. Ob
die lauten Ankündigen nur leere Ver-
sprechungen sind oder ob ausgerechnet
zu Weihnachten das große Schnäppchen
winkt, mußte sich CHIP natürlich mal
genau anschauen.

Rechner für Windows 95 
brauchen satte Ressourcen
Gegen Ende des Jahres 1996 kann ein
neuer Rechner nur eine Maschine mit
und für Windows 95 sein. Das hat aber
Konsequenzen: Damit Windows-95-An-
wendungen reibungslos laufen, braucht
der PC eine Arbeitsspeicherkapazität von
16 Megabyte. Sämtliche 20 CHIP-Test-
Teilnehmer erfüllen diese Forderung.

Weitere Vorgaben hatten die Herstel-
ler nicht. Sie sollten frei kalkulieren, wel-
che Schmankerl sie ihren Maschinen ver-
passen. Die Plazierung eines Produkts in
einem Preissegment ergibt sich zwangs-
läufig aus Umfang und Qualität seiner
Ausstattung. Letztlich versammelten sich
zwölf PC bis 3500 Mark und acht Rech-
ner über 3500 Mark im TestCenter. Die
teuerste Maschine kostete 5500 Mark.

Weihnachten steht vor der Tür. Mit dem Weih-
nachtsgeld in der Tasche läßt sich manch lang auf-
geschobener Wunsch erfüllen. Für wenige Tausen-
der werden selbst Rechner-Träume wahr. CHIP hat
sich 20 aktuelle Windows-PC für Sie angeschaut.

Der Blick auf die Herstellernamen
zeigt einen repräsentativen Querschnitt
über die deutsche Anbieter-Landschaft.
Sämtliche Großfilialisten mit bundeswei-
ter Verbreitung sind ebenso vertreten wie
die Markenhersteller Siemens Nixdorf
und IBM. Den PC-Versandhandel reprä-
sentiert das amerikanische Unternehmen

Gateway 2000, und für die Freunde der
Katalogbestellung haben wir uns dies-
mal einen Rechner vom Otto-Versand
angesehen.

Den läßt Otto beim Distributor Acte-
bis bauen, der gleichzeitig mit seiner
Hausmarke Targa vertreten war. Diese
PC finden sich vorwiegend beim Fach-
händler, genau wie die Terra von Wort-
mann. Cubitec und JE-Computers vertre-
ten die große Gruppe von Assemblierern
mit lokaler oder regionaler Bedeutung.

Mindestens einen dieser Verkaufs-
kanäle kann jeder in Deutschland anzap-
fen. Und wen das Weihnachtsgeld in der
Tasche juckt, der erfährt auf den folgen-
den Seiten, was er dafür mindestens er-
warten darf. Josef Beck O

„ D e r  1 6 6 e r - P e n t i u m  w i r d  d e r  R e n n e r “  
CHIP befragte Karola
Bode, Chefin von
Gateway Deutsch-
land, über ihre Erwar-
tungen zum Weih-
nachtsgeschäft.

CHIP: Wie wichtig ist für PC-Her-
steller das Weihnachtsgeschäft?
Bode: Sehr. Das 4. Quartal ist tra-
ditionell das umsatzstärkste des
ganzen Jahres. Das hat aber nicht
nur mit den Endverbrauchern zu
tun – da kommt auch viel von den
Geschäftskunden.
CHIP: Wie bereiten Sie sich vor?
Bode: Wir stellen stärker als sonst
den Nutzen unserer PC für Heim-
anwendungen heraus. Ich sag mal
das Beispiel Modem: Das ist in Un-
ternehmen kaum ein Thema. Der
Enduser will aber im Internet sur-
fen oder Homebanking machen.
Solche Schlagworte würden dann
in der Werbung herausgestrichen.

CHIP: Wird Gateway spezielle
Weihnachts-PC anbieten?
Bode: Nein. Wir aktualisieren
unsere Angebote das ganze Jahr
über, indem wir sie dem Stand der
verfügbaren Technik anpassen.
Insofern wird sich ein Dezember-PC
von seinen Vorgängern voraussicht-
lich unterscheiden, aber das hat
nichts mit Weihnachten zu tun.
CHIP: Auf welchen PC setzt Gate-
way im Weihnachtsgeschäft?
Bode: Ganz klar – Pentium-Prozes-
sor und 16 Megabyte RAM, Kom-
plettausstattung, auf jeden Fall
Sound und Boxen und mit einem
satten Haufen Software gebundelt.
CHIP: Welcher Pentium?
Bode: Ich denke, daß der 166er der
Renner sein wird.
CHIP: Erwarten Sie noch einmal ein
Nachgeben der Preise?
Bode: Nein. Da wird sich sicherlich
nicht mehr allzuviel tun.
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